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See the notice on TED website

749585-2026 - Konkurss
Vācija – Arhitektūras, inženiertehniskie un plānošanas pakalpojumi – Leistungen der 
Objektplanung Gebäude für den Neubau CAMPUS der Generationen in der Frobenstraße 27-29, 
10783 Berlin Tempelhof-Schöneberg
OJ S 210/2026 29/10/2026
Paziņojums par līgumu vai paziņojums par koncesiju — standarta režīms
Pakalpojumi

1. Pircējs

1.1.  Pircējs
Oficiālais nosaukums: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin
E-pasts: vergabestelle@ba-ts.berlin.de
Pircēja juridiskais statuss: Vietējās pārvaldes iestāde
Līgumslēdzējas iestādes darbības joma: Vispārēji sabiedriskie pakalpojumi

2. Procedūra

2.1.  Procedūra
Nosaukums: Leistungen der Objektplanung Gebäude für den Neubau CAMPUS der 
Generationen in der Frobenstraße 27-29, 10783 Berlin Tempelhof-Schöneberg
Apraksts: Gegenstand der Vergabe ist die Planung und Realisierung des Neubaus „CAMPUS 
der Generationen“ in der Frobenstraße 27–29 in Berlin-Schöneberg. Auf dem Grundstück soll 
mit einem integrierten Ansatz ein Haus des Gemeinwesens mit vielfältigen, niederschwelligen 
Angeboten für Kinder, Jugendliche, Familien und die Nachbarschaft entstehen. Der CAMPUS 
bündelt unter einem Dach die Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung „Villa Schöneberg“, die 
Erziehungs- und Familienberatung Pestalozzi-Fröbel-Haus, die Stadtteilkoordination 
Schöneberg Nord, das Nachbarschafts- und Familienzentrum Kurmark sowie den Kinder- und 
Jugendgesundheitsdienst. Der Neubau mit ca. 2.611 m² BGF und ca. 1.632 m² Nutzfläche soll 
einen sozialen Anker im Quartier bilden und unterschiedliche, teils gegenläufige 
Anforderungen an Offenheit, Schutz, Begegnung, Rückzug und Mehrfachnutzung vereinen. 
Besondere planerische Herausforderungen liegen in der sensiblen städtebaulichen 
Einbindung, der geschützten und zugleich einladenden Adressbildung, der Trennung von 
lauten und ruhigen Nutzungen, der eigenständigen Erschließung des Jugendclubs sowie in 
der Entwicklung flexibel mehrfach nutzbarer Räume. Der CAMPUS soll als nachhaltiges und 
klimagerechtes Vorbildprojekt mit Nullemissionsansatz, ressourcenschonenden und 
kreislauffähigen Baustoffen, Lowtech-Konzepten, nachhaltigem Wassermanagement sowie 
Dach- und Fassadenbegrünung umgesetzt werden. Die Planung ist unter strikter Einhaltung 
der Kostenobergrenze von 14,479 Mio. € und der vorgegebenen Terminziele zu entwickeln. 
Die Finanzierung erfolgt aus dem Programm „Sozialer Zusammenhalt“ der Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen sowie aus Haushaltsmitteln des Bezirks Tempelhof-
Schöneberg. Zu bearbeiten sind die Leistungsphasen 2 bis 9 gemäß § 34 HOAI ganz oder 
teilweise sowie besondere Leistungen (u.a. Wirtschaftlichkeitsberechnungen, Erstellen eines 
Raumbuchs, ökologisches Gesamtkonzept, Rückbaukonzept für den Bestand, Mitwirken beim 
Beteiligungsprozess, Verwendungsnachweise Förderrichtlinie). Die Leistungen werden 
stufenweise beauftragt. Die Planung erfordert enge Abstimmungen mit dem Straßen- und 
Grünflächenamt auf Grund eines gemeinsamen Freiflächenkonzepts mit Spielplatzplanung, 
Regenwasserkonzept, Erdsondenfeld sowie der Unterbringung von Fahrradstellplätzen im 
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öffentlichen Straßenland. Der Beginn der Bearbeitung ist Anfang April 2027, Fertigstellung der 
LP 2 zum 30.09.2027, LP 5 bis 30.09.2029 und Fertigstellung der Baumaßnahme bis 
30.06.2031. Verfahren: Durchgeführt wird ein zweistufiges Verfahren mit vorgeschaltetem 
Teilnahmewettbewerb nach §17 VgV. Die 1. Stufe, der Teilnahmewettbewerb, schließt mit der 
Auswahl von 3 geeigneten Büros ab. Nach Prüfung der Mindestanforderungen erfolgt die 
Auswahl, anhand der mit der Bekanntmachung veröffentlichten qualitativen Auswahlkriterien. 
In der zweiten Stufe werden zum Verhandlungsverfahren die ausgewählten Teilnehmer 
aufgefordert, mit dem Angebot eine Ideenskizze für einen Lösungsvorschlag einzureichen, in 
der funktionale Raumaufteilung, das Erschließungskonzept (innen und außen) sowie das 
architektonische Raumgefüge eines Gebäudes mit Fokus auf Mehrfachnutzung, Zonierung 
unterschiedlicher Akteur: innen und sozialer Integration dargestellt werden sollen. Ziel ist es, 
eine einladende, aber geschützte Umgebung zu schaffen. Die Aufwandsentschädigung 
beträgt 14.313,- € netto je vollständig erbrachter und im Rahmen des Verhandlungsgesprächs 
vorgestellter Ideenskizze. Näheres zur Aufgabenstellung und zur Angebotsabgabe können der 
Anlage „Vergabeinformation“ entnommen werden. Für den Teilnahmewettbewerb ist dies noch 
nicht relevant. Die Ideenskizzen sind NICHT mit dem Teilnahmeantrag einzureichen! Die 
Verfahrens-, Planungs- und Arbeitssprache ist deutsch. Es wird darauf hingewiesen, dass in 
weiteren, gesonderten Vergabeverfahren Leistungen der Tragwerksplanung, der Technischen 
Ausrüstung -ELT und -HLS, der Projektsteuerung und Freianlagen (Planung Spielplatz)
vergeben werden.
Procedūras identifikators: f7b8ab03-c8f6-41c5-9fa7-6ce98c605dd3
Iekšējais identifikators: TW-frob27_CdG-OBJ
Procedūras veids: Sarunu procedūra ar iepirkuma iepriekšēju izsludināšanu/konkursa 
procedūra ar sarunām
Procedūra ir paātrināta: nē

2.1.1.  Mērķis
Līguma veids: Pakalpojumi
Galvenā klasifikācija (cpv): 71240000 Arhitektūras, inženiertehniskie un plānošanas 
pakalpojumi
Papildu klasifikācija (cpv): 71200000 Arhitektūras un saistītie pakalpojumi

2.1.2.  Izpildes vieta
Pasta adrese: Frobenstraße 27-29  
Pilsēta: Berlin
Pasta indekss: 10783
Valsts apakšiedalījums (NUTS): Berlin (DE300)
Valsts: Vācija

2.1.4.  Vispārīga informācija
Papildu informācija: Teilnahmeanträge sind zwingend unter Benutzung der zur Verfügung 
gestellten Unterlagen einzureichen. Der Bewerbungsbogen und die Eigenerklärung (IV 124 F) 
sind vollständig ausgefüllt einzureichen. Die verfahrensrelevanten Unterlagen sind kostenlos 
abrufbar unter:  http://www.berlin.de/vergabeplattform/veroeffentlichungen/bekanntmachungen/
(Mit Hilfe der Suchmaske das Vergabeverfahren „TW-frob27_CdG-OBJ“ öffnen). Bei 
Nichtregistrierung auf der Vergabeplattform liegt es in der Verantwortung des Bewerbers, sich 
Informationen zu Rückfragen und Änderungen einzuholen. Die Einreichung von 
Teilnahmeanträgen und Angeboten ist ausschließlich elektronisch in Textform über die dafür 
vorgesehene Funktion auf der Vergabeplattform zulässig. Teilnahmeanträge und Angebote, 
die auf einem anderen Weg (z.B. per E-Mail) eingereicht werden, werden ausgeschlossen. 
Der vom Auftraggeber bereitgestellte Bewerbungsbogen und die „Eigenerklärung zur Eignung“ 
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(IV 124 F) sind vollständig ausgefüllt einzureichen. Sofern ein Unternehmen den Auftrag nicht 
alleine ausführen kann, d. h. eine Bewerber-/Bietergemeinschaft bildet, 
Unterauftragsverhältnisse oder Eignungsleihe erforderlich sind, sind Bewerbungsbogen und 
die „Eigenerklärung zur Eignung“ mehrfach (wie im Weiteren ausgeführt) auszufüllen. 
Bewerber-/Bietergemeinschaften: Bewerbergemeinschaften haben jeweils die Mitglieder sowie 
eines ihrer Mitglieder als bevollmächtigten Vertreter für den Abschluss der Durchführung des 
Vertrages zu benennen. Dies erfolgt durch die Abgabe der im Bewerbungsbogen verlangten 
Angaben. Nimmt der Wirtschaftsteilnehmer gemeinsam mit anderen am Vergabeverfahren teil, 
trägt dieser dafür Sorge, dass die sonstigen Beteiligten einen separaten Bewerbungsbogen 
und die „Eigenerklärung zur Eignung“ vorlegen. Nachunternehmer (Unterauftragnehmer mit 
Eignungsleihe): Bei Unterauftragnehmern mit Eignungsleihe sind pro Unternehmen ein 
separater Bewerbungsbogen und die „Eigenerklärung zur Eignung“ einzureichen. 
Nachunternehmer (Unterauftragnehmer ohne Eignungsleihe): Wenn das beteiligte 
Unternehmen einen Nachunternehmer/Unterauftragnehmer ohne Eignungsleihe einsetzen will, 
ist pro Unternehmen die „Eigenerklärung zur Eignung“ einzureichen. Ein separater 
Bewerbungsbogen ist hingegen nicht beizufügen. Der Hauptauftragnehmer muss im 
Bewerbungsbogen Angaben zu dem Unternehmen vornehmen. Bewerbungsbogen: 
Verringerung der Zahl geeigneter Bewerber: Hier muss der Bewerber Erklärungen zu den in 
der Auftragsbekanntmachung genannten Eignungskriterien/ Vorschriften/Mindeststandards 
Stellung nehmen. Die Nichteinhaltung von Mindeststandards führt zum Ausschluss am 
weiteren Verfahren! Ein fehlender oder leerer Bewerbungsbogen vom Hauptbewerber führt 
zum Ausschluss. Nachforderungen von fehlenden Bewerbungsbögen des Hauptbewerbers 
sind ausgeschlossen. Die Teilnahmeanträge werden zunächst ausschließlich anhand der 
eingereichten Eigenerklärung und des Bewerbungsbogens gewertet. Vor Zulassung zum 
Verhandlungsverfahren sind auf Anforderung gem. § 50 Abs. 2 VgV ggf. folgende Unterlagen 
innerhalb von 5 Werktagen vorzulegen: - Versicherungsnachweis / Erklärung des 
Versicherungsgebers - Kopie des Studiennachweises oder der Berufszulassung des im 
Bewerbungsbogen genannten Hauptbearbeiters und stellvertretenden Bearbeiters - 
Referenzbescheinigungen mit Darstellung der vom Bewerber erbrachten Leistungen Diese 
Unterlagen sind aus Datenschutzgründen nur auf Anforderung einzureichen. Das 
Nichtvorliegen der genannten Unterlagen innerhalb der genannten Frist auf Anforderung führt 
zum Ausschluss. Über die geforderten Unterlagen hinausgehende Unterlagen sind nicht 
erforderlich bzw. werden nicht gewertet, sofern sie nicht noch angefordert werden.
Juridiskais pamats: 
Direktīva 2014/24/ES
vgv -

2.1.6.  Izslēgšanas iemesli
Izslēgšanas iemeslu avoti: Paziņojums
Valsts tiesību aktos noteikto pienākumu neizpilde, kas izraisa izslēgšanu: Gemäß §§ 123 und 
124 GWB

5. Daļa

5.1.  Daļa: LOT-0000
Nosaukums: Leistungen der Objektplanung Gebäude für den Neubau CAMPUS der 
Generationen in der Frobenstraße 27-29, 10783 Berlin Tempelhof-Schöneberg
Apraksts: Der Auftrag beinhaltet Architektenleistungen gemäß HOAI, Teil 3 Objektplanung, 
Abschnitt 1 Gebäude und Innenräume. Beabsichtigt ist die stufenweise Vergabe der 
Leistungsphasen (LP) 2 bis 9 gemäß § 34 HOAI ganz oder teilweise einschließlich besonderer 
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Leistungen. Mit Vertragsschluss werden die LP 1 bis 2 gemäß § 34 HOAI beauftragt. Für die 
Baumaßnahme sind Gesamtkosten nach DIN 276 von rund 14,479 Mio. € brutto vorgegeben. 
Die Kostenobergrenze darf nicht überschritten werden. Für die anrechenbaren Kosten werden 
die Kostengruppen 300 mit 8,43 Mio. € brutto und 400 mit 2,566 Mio. € brutto zugrunde gelegt. 
Auf dem Grundstück Frobenstraße 27–29 in Berlin-Schöneberg soll der „CAMPUS der 
Generationen“ als Haus des Gemeinwesens entstehen. Ziel ist die fachämter- und 
trägerübergreifende Bündelung sozialer, kultureller, beratender und gesundheitlicher 
Angebote zu einem niedrigschwelligen Ort für das Quartier. Das Grundstück umfasst zwei 
Flurstücke mit insgesamt ca. 3.395 m². Die bestehende „Villa Schöneberg“ aus den 1960er 
Jahren mit ca. 480 m² BGF wird vollständig zurückgebaut; schadstoffhaltige Bauteile sind 
fachgerecht zu entsorgen. Auf dem rückwärtigen Grundstücksteil befindet sich ein Spiel- und 
Bolzplatz, der in einer gesondert finanzierten, eng abzustimmenden Maßnahme neu 
hergestellt wird. Der Bestandsschutz ist während der Umsetzung zu berücksichtigen. Nach der 
Grundstücksneuordnung entsteht auf dem straßenseitigen, ca. 1.386 m² großen Grundstück 
des Jugendamtes ein Neubau mit ca. 2.611 m² BGF und ca. 1.632 m² Nutzfläche. Der Neubau 
soll ohne Untergeschoss errichtet und unter Berücksichtigung der Bauflucht an die 
fünfgeschossige Bebauung Frobenstraße 26 angeschlossen werden. Ziel ist eine 
städtebaulich überzeugende und wirtschaftliche Grundstücksausnutzung. Im Gebäude werden 
folgende Nutzungen zusammengeführt: • Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung „Villa 
Schöneberg“ (KJFE), • Erziehungs- und Familienberatung Pestalozzi-Fröbel-Haus (EFB), • 
Stadtteilkoordination Schöneberg Nord (STK), • Nachbarschafts- und Familienzentrum 
Kurmark (NFZ), • Kinder- und Jugendgesundheitsdienst (KJGD). Zusätzlich sind Räume für 
selbstverwaltete nachbarschaftliche Aktivitäten und Jugendgruppen vorzusehen. Der 
CAMPUS soll Begegnung ermöglichen und zugleich geschützte Räume für Beratung, 
Therapie, medizinische Angebote und Rückzug bieten. Eine zentrale planerische 
Herausforderung ist die sensible städtebauliche und soziale Einbindung. Der CAMPUS soll als 
geschützter und zugleich offener sozialer Anker funktionieren. Angesichts der besonderen 
sozialen Situation des Umfelds, insbesondere der offenen Drogen- und Prostitutionsszene, 
sind einladende und zugleich schützende Lösungen für Adressbildung und Eingang zu 
entwickeln. Offenheit und Teilhabe sind mit Sicherheit, Schutz und Privatsphäre in Einklang zu 
bringen. Die Erschließung ist nutzungsdifferenziert zu planen. Die zentrale, barrierefreie 
Haupterschließung dient insbesondere den Beratungs- und Gesundheitsangeboten. Für den 
Jugendclub ist eine eigenständige, diskrete Erschließung mit hoher Aufenthaltsqualität 
vorzusehen. Zusätzlich ist eine Zufahrt für die Pflege und Unterhaltung der Freiflächen bzw. 
des Spielplatzes mit mindestens 3,50 m Breite und 4,20 m Höhe zu berücksichtigen. Aufgrund 
der unterschiedlichen Nutzungsprofile ist eine wirksame bau- und raumakustische Trennung 
erforderlich. Laute Nutzungen wie Bandräume, Werkstätten, Multifunktionsräume und Café 
sind von ruhebedürftigen Bereichen wie Therapie- und Beratungsräumen sowie den 
medizinischen Räumen des KJGD durch geeignete Zonierungen, Pufferbereiche, 
Schalldämmung und Entkopplung zu trennen. Ein weiterer Schwerpunkt ist die 
Mehrfachnutzung. Der Multifunktionssaal, drei Gruppenräume, die Lehrküche und der PC-
Raum sind dem Jugendclub zugeordnet, sollen jedoch zeitweise auch anderen Nutzungen zur 
Verfügung stehen. Sie sind flexibel und möglichst störungsfrei nutzbar zu gestalten. Der 
CAMPUS soll als klimagerechtes und ressourcenschonendes Vorbildprojekt geplant werden. 
Vorgesehen sind ein Nullemissionsgebäude, nachhaltige und kreislauffähige Baustoffe, 
Lowtech-Lösungen, nachhaltiges Wassermanagement sowie Dach- und 
Fassadenbegrünungen. Maßnahmen zum Artenschutz und Rückzugsorte für Tiere sind 
einzubeziehen. Die Planung erfordert eine enge Abstimmung mit den bezirklichen Fachämtern 
und weiteren Beteiligten. Mit dem Grünflächenamt ist ein abgestimmtes Konzept für Gebäude 
und Freianlagen einschließlich Spielplatzplanung, Regenwassermanagement, Rigolen und 
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eines möglichen Erdsondenfeldes zu entwickeln. Die Baufeldfreimachung ist für 2028 
vorgesehen. Schadstoffbelastungen in Boden und Grundwasser erfordern die frühzeitige 
Einbindung des Boden- und Gewässerschutzes. Mit dem Straßenamt ist die Anordnung von 
Fahrradstellplätzen im vorgelagerten Straßenland abzustimmen. Gegenstand der Vergabe ist 
die vollständige Planung des Neubaus einschließlich Gebäude, Freianlagen, 
Ingenieurbauwerken und erforderlicher Fachplanungen. Grundlage sind das geprüfte 
Bedarfsprogramm sowie das Raum- und Funktionsprogramm. Die Planung ist funktional, 
wirtschaftlich, nachhaltig und gestalterisch qualitätvoll zu entwickeln. Die Kosten sind laufend 
zu steuern. Die Ausstattung ist nicht Bestandteil der Maßnahme und wird durch die 
Bedarfsträger organisiert. Das geprüfte Bedarfsprogramm liegt seit Januar 2026 vor. Die 
Beauftragung ist bis Anfang April 2027 vorgesehen. Die Vorplanung soll bis Ende September 
2027 abgeschlossen werden. Der Baubeginn ist für das 3. Quartal 2029, die Fertigstellung bis 
Ende des 2. Quartals 2031 vorgesehen. Grundlage der Beauftragung ist das gültige 
Vertragsmuster IV 410.H F der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen für 
Architektenleistungen einschließlich AVB (abrufbar unter: https://www.berlin.de/sen/sbw

 Die Planungs- und /service/rechtsvorschriften/bereich-bauen/anweisung-bau-abau/).
Arbeitssprache ist deutsch.
Iekšējais identifikators: TW-frob27_CdG-OBJ

5.1.1.  Mērķis
Līguma veids: Pakalpojumi
Galvenā klasifikācija (cpv): 71240000 Arhitektūras, inženiertehniskie un plānošanas 
pakalpojumi
Iespējas: 
Opciju apraksts: Beabsichtigt ist die stufenweise Vergabe der Leistungsphasen (LP) 2 bis 9 
gemäß § 34 HOAI ganz oder teilweise einschließlich besonderer Leistungen. Mit 
Vertragsschluss werden die LP 1 bis 2 gemäß § 34 HOAI beauftragt. Ein Rechtsanspruch auf 
die Beauftragung besteht nicht. Aus einer stufenweisen Beauftragung ist keine 
Honorarerhöhung abzuleiten. Es sind besondere Leistungen zu übernehmen, unter anderem: - 
Liefern und Fortschreiben von Wirtschaftlichkeitsberechnungen - Erstellen und Fortschreiben 
des Raumbuches - Ökologisches Gesamtkonzept in Anlehnung an BNB 
Nachweisanforderungen Neubau und Leitfaden ökologisches Bauen, LCA, LCC, Umwelt- und 
Energieberatung gemäß Leistungsblatt 29 VwVBU, Aussagen zu Baukonstruktion, 
Energieversorgung, Freiflächen, Abfall und Niederschlagswasser - Rückbaukonzept Bestand 
gemäß Leistungsblatt 35 VwVBU, einschl. Koordination der Rückbauarbeiten - Mitwirken beim 
Beteiligungsprozess - Perspektivische Darstellungen des Entwurfs (Rendering) - 
Unterstützung bei der Aufbereitung der erforderlichen Dokumente für Zwischen- und 
Verwendungsnachweise für die Förderstelle

5.1.2.  Izpildes vieta
Pasta adrese: Frobenstraße 27-29  
Pilsēta: Berlin
Pasta indekss: 10783
Valsts apakšiedalījums (NUTS): Berlin (DE300)
Valsts: Vācija

5.1.3.  Paredzamais ilgums
Sākuma datums: 08/04/2027
Ilguma beigu datums: 30/06/2031

5.1.6.  Vispārīga informācija

https://www.berlin.de/sen/sbw/service/rechtsvorschriften/bereich-bauen/anweisung-bau-abau
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Rezervēta dalība: 
Dalība nav rezervēta.
Jānorāda līguma izpildei norīkoto darbinieku vārdi un profesionālā kvalifikācija: Iekļaujams 
dalības pieteikumā
Iepirkuma projekts, kas netiek finansēts no ES fondiem
Uz iepirkumu attiecas Nolīgums par valsts iepirkumu: jā
Šis iepirkums ir piemērots arī maziem un vidējiem uzņēmumiem (MVU): jā
Papildu informācija: #Besonders auch geeignet für:selbst# 1. Die Umsätze des Bewerbers/der 
BG und der NU werden nur berücksichtigt, wenn der jeweilige NU mit dem Teilnahmeantrag 
eine Erklärung abgibt, dass er im Auftragsfall für die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des 
Bewerbers/der Bewerbergemeinschaft einstehen wird. 2. Änderungen in den zur Verfügung 
gestellten Unterlagen sind unzulässig. 3. Der Bewerbungsbogen und die Eigenerklärung 
müssen auf Deutsch gestellt werden. Gleichwertige Nachweise/Erklärungen anderer 
Herkunftsländer sind in beglaubigter deutscher Übersetzung zwingend beizulegen. 4. Der 
Bieter (einschl. evtl. NU) darf keinen Eintrag im Wettbewerbsregister des Bundes haben. Eine 
diesbezügliche Abfrage erfolgt vor Zuschlagserteilung. 5. Mehrfachbeteiligungen, d.h. parallele 
Beteiligung einzelner Mitglieder einer Bietergemeinschaft sind grundsätzlich unzulässig und 
können zur Nichtberücksichtigung sämtlicher betroffenen BG im weiteren Verfahren führen. 
Die Bewerber haben nachzuweisen, dass der Wettbewerb durch die Mehrfachbeteiligungen 
nicht beeinträchtigt wird. 6. Mit Teilnahme an diesem Vergabeverfahren erklären Sie sich 
einverstanden, dass sämtliche, auch personenbezogene, von Ihnen zur Verfügung gestellte 
Daten im Rahmen des Vergabeverfahrens gespeichert und verarbeitet werden. Sie erklären 
ferner, dass Ihnen die Zustimmung hierzu von den betreffenden Personen vorliegt. Die Daten 
werden ausschließlich für dieses Vergabeverfahren verwendet. Für weitere Informationen zum 
Datenschutz wenden Sie sich an die genannte Kontaktstelle. 7. Der Auftraggeber beabsichtigt, 
das für die Bearbeitung der Leistung im Angebot vorgesehene Personal mit seiner 
Qualifikation und Erfahrung verbindlich in den Vertrag für die freiberuflichen Leistungen 
aufzunehmen. Die vereinbarten Mitarbeiter dürfen nur mit Zustimmung des öffentlichen 
Auftraggebers ersetzt werden, wenn das Ersatzpersonal ein gleichwertiges Qualitätsniveau 
hat. 8. Für die Teilnahme am Verfahren wird von der Vergabestelle keine Aufwandserstattung, 
Entschädigung oder Vergütung gewährt; dies gilt auch für den Fall, dass das Verfahren gleich 
zu welchem Zeitpunkt abgebrochen wird. 9. Alle Teilnehmer am Verfahren verpflichten sich, 
die Ihnen im Rahmen dieses Verfahrens bzw. bei Vertragsausführung bekannt werdenden 
Informationen vertraulich zu behandeln. 10. Es gelten die „Bewerbungsbedingungen 
Teilnahmewettbewerb EU“ gemäß IV 1220EU der ABau Berlin. 11. Losentscheidung bei 
Punktgleichheit: Erfüllen mehrere Bewerber gleichermaßen die Anforderungen nach den 
festgelegten Eignungskriterien unter 5.1.9 und ist die Bewerberzahl nach einer objektiven 
Auswahl entsprechend der zu Grunde gelegten Kriterien zu hoch, wird die Auswahl unter den 
Bewerbern mit gleicher Punktzahl durch Los getroffen.

5.1.7.  Stratēģiskais iepirkums
Stratēģiskā iepirkuma mērķis: Nav stratēģiskā iepirkuma
Pieeja ietekmes uz vidi mazināšanai: Piesārņojuma novēršana un kontrole
Zaļā iepirkuma kritēriji: Zaļā publiskā iepirkuma valsts kritēriji
Veicinātais sociālais mērķis: Piekļūstamība visiem
Inovācijas iepirkums: Iepirktie būvdarbi, piegādes vai pakalpojumi ir saistīti ar produktu 
inovāciju.

5.1.8.  Pieejamības kritēriji
Ir iekļauti kritēriji par pieejamību personām ar invaliditāti
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5.1.9.
 
Atlases kritēriji
Atlases kritēriju avoti: Paziņojums
Kritērijs: Citi ekonomiski vai finansiāli prasījumi
Atlases kritērija apraksts: Mindeststandard: Anforderungen an die 
Berufshaftpflichtversicherung gem. § 45 Absatz (1) Nr. 3 und (4) Nr. 2 VgV Mit dem 
Teilnahmeantrag ist eine Erklärung zu einer gültigen Berufshaftpflichtversicherung mit einer 
Deckungssumme von mindestens 3.000.000 EUR für Personen- und 3.000.000 EUR sonstige 
Schäden: Sachschäden und Vermögensschäden je Schadensereignis beizubringen. Die 
Gesamtleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres muss mindestens die 2-
fache Deckungssumme betragen. Es ist auch eine Eigenerklärung im Bewerbungsbogen oder 
eine Erklärung des Versicherungsunternehmens ausreichend, mit der sie den Abschluss der 
geforderten Haftpflichtleistungen und Deckungsnachweise im Auftragsfall zusichert. Vor 
Zulassung zum Verhandlungsverfahren ist der Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung mit 
den geforderten Deckungssummen durch Vorlage des Versicherungsscheines auf 
Anforderung beizubringen. Vor Vertragsschluss muss der gültige Versicherungsschein 
nachgereicht werden. Die Deckung muss über die Vertragslaufzeit uneingeschränkt erhalten 
bleiben. Im Falle einer Bewerbergemeinschaft ist von jedem Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft eine Versicherung zu den o.g. Bedingungen nachzuweisen, bzw. eine 
entsprechende Absichtserklärung eines Versicherers beizubringen. Im Fall von 
Nachunternehmern mit Eignungsleihe ist es ausreichend, wenn der Hauptauftragnehmer den 
Nachweis ausreichender Deckungssummen vorlegt.
Kritērijus izmantos, lai atlasītu kandidātus, kurus uzaicinās uz procedūras otro posmu

Kritērijs: Reģistrācija attiecīgā profesionālā reģistrā
Atlases kritērija apraksts: Mindeststandard: Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung 
gem. § 44 VgV Mit dem Teilnahmeantrag ist eine Erklärung zur beruflichen Qualifikation des 
Bewerbers als "Architekt" für die Objektplanungsleistungen Gebäude zu erbringen. Der 
Nachweis ist im Rahmen des Verhandlungsverfahrens durch Vorlage der Urkunde der 
entsprechenden Architektenkammer über die Eintragung in die Liste "Architekt" oder eine 
gleichwertige Bescheinigung einer Gerichts- oder einer Verwaltungsbehörde des Ursprungs- 
und Herkunftslandes zu führen.
Kritērijus izmantos, lai atlasītu kandidātus, kurus uzaicinās uz procedūras otro posmu

Kritērijs: Specifisks vidējais gada apgrozījums
Atlases kritērija apraksts: Mindeststandard: Anforderungen an den Mindestjahresumsatz nach 
§ 45 Absatz 1 Nr. 1 und 4 VgV Der Teilnahmeantrag wird vom weiteren Verfahren 
ausgeschlossen, wenn der mittlere Jahresumsatz für vergleichbare Tätigkeiten in den letzten 3 
Jahren (2023, 2024 und 2025) nicht mindestens 350.000 Euro netto beträgt. Sofern der 
Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, sind auf Verlangen der Vergabestelle die 
Umsätze anhand einer Bestätigung eines vereidigten Wirtschaftsprüfers/Steuerberaters oder 
durch entsprechend testierte Jahresabschlüsse oder durch entsprechend testierte Gewinn- 
und Verlustrechnungen nachzuweisen.
Kritērijus izmantos, lai atlasītu kandidātus, kurus uzaicinās uz procedūras otro posmu

Kritērijs: Vidējais gada darbaspēks
Atlases kritērija apraksts: Mindeststandard: In der Summe der Angaben aller zum 
Teilnahmeantrag gehörenden Bewerbenden werden im Mittel der letzten 3 Jahre mindestens 
3 Mitarbeiter mit Hochschulabschluss in Architektur o.ä. nachgewiesen. Davon werden 
mindestens 50 % dieser Mitarbeitenden nachgewiesen, die seit mindestens 2 Jahren im 
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jeweiligen Unternehmen angestellt sind oder dieses leiten. Wenigstens dürfen es aber 3 
Mitarbeitende mit Hochschulabschluss in Architektur o.ä. sein, die seit mindestens 2 Jahren im 
jeweiligen Unternehmen angestellt sind oder dieses leiten.
Kritērijus izmantos, lai atlasītu kandidātus, kurus uzaicinās uz procedūras otro posmu

Kritērijs: Atsauksmes par noteiktām pakalpojumiem
Atlases kritērija apraksts: Mindeststandard: Mit dem Teilnahmeantrag ist ein Nachweis zu 
erbringen, dass das Büro Erfahrungen mit nachhaltigem Bauen aufweisen kann. Es sind 
Referenzen zu benennen, die jeweils eine oder mehrere der nachfolgenden Eigenschaften 
erfüllen (der Nachweis kann mit einer oder mehreren Referenzen erbracht werden). Ein 
Teilnahmeantrag wird vom weiteren Verfahren ausgeschlossen, wenn er nicht mindestens 3 
Punkte durch die folgenden Kriterien erreicht: - Erfolgreich durchgeführte 
Gebäudezertifizierung nach BNB oder DGNB (3 Punkte) - Laufende Gebäudezertifizierung 
nach BNB oder DGNB (2 Punkte) - Erfahrungen in der Durchführung einer 
Lebenszyklusberechnung (LLC) (1 Punkt) - Erfahrungen in der Durchführung einer 
Ökobilanzberechnung (LCA) (1 Punkt) - Projekt mit Themenschwerpunkt auf Graue Energie 
bei Baustoffauswahl (1 Punkt) - Projekt mit Themenschwerpunkt auf Schadstoffvermeidung 
bei Baustoffauswahl (1 Punkt) - Projekt mit Themenschwerpunkt auf Recyclingfähigkeit/-quote 
bei Baustoffauswahl (1 Punkt) - Projekt mit Themenschwerpunkt auf Trennbarkeit/ 
Rückbaufähigkeit von Konstruktionen (1 Punkt) - Projekt mit Themenschwerpunkt auf 
ressourcenschonendes Bauen (1 Punkt) - Projekt mit Themenschwerpunkt auf zirkuläres 
Bauen, C2C (1 Punkt) - Projekt mit Themenschwerpunkt auf energieeffizientes Bauen (1 
Punkt) - Projekt mit Themenschwerpunkt auf Gebäudebegrünung, Biodiversität und 
Mikroklima (1 Punkt) - Projekt mit Themenschwerpunkt auf Holz-/ Holzhybrid-Bau (1 Punkt) - 
Fortbildung der Geschäftsführung oder Projektleitung zu einem der obenstehenden 
Themengebieten (mind. 8 Stunden einzeln oder kumulativ, anerkannt von der jeweiligen 
Architektenkammer) (0,5 Punkte)
Kritērijus izmantos, lai atlasītu kandidātus, kurus uzaicinās uz procedūras otro posmu

Kritērijs: Atsauksmes par noteiktām pakalpojumiem
Atlases kritērija apraksts: Angaben zu den Referenzprojekten nach § 46 Absatz 3 Nr. 1 VgV 
Alle geforderten Angaben sind im Bewerbungsbogen zu machen. Ein Verweis auf die Anlage 
ist nicht ausreichend! Werden nicht alle Referenzen in diesem Bewerbungsbogen benannt (z.
B. bei Bewerbergemeinschaften oder Nachunternehmern), bitte auf den entsprechenden 
Bewerbungsbogen verweisen. Es werden maximal 2 Referenzen gewertet. Werden mehr 
Referenzen angegeben, wird der Bewerber um Aufklärung gebeten, welche der eingereichten 
Referenzen in die Bewertung einbezogen werden sollen. Die Bewertung eines 
Referenzprojekts erfolgt nur, wenn alle Bedingungen a) bis i) erfüllt sind: Jedes der zwei 
Referenzprojekte wird mit bis zu 35 Pkt. bewertet. a) Die Leistungen müssen dem Bewerber 
eindeutig zuzuordnen sein (d. h. eigenverantwortlich erbracht) und dürfen keine 
Nachunternehmerleistungen sein. (Bei Bewerbungen mit Eignungsleihe eines 
Unterauftragnehmers sind entsprechend mehr Bewerbungsbögen mit den jeweils erbrachten 
Leistungen auszufüllen.) b) Die Referenz muss vom sich bewerbenden Büro oder dessen 
Rechtsvorgänger selbst bearbeitet worden sein. c) Referenzen von Projektmitarbeitenden, die 
diese für andere Büros bearbeitet haben, dürfen nicht angegeben werden. d) Die Leistungen 
müssen abgeschlossen sein und dürfen max. 10 Jahre zurückliegen, d. h. die Übergabe an 
den Bauherrn (Abschluss LPH 8 gem. § 34 HOAI) muss bereits erfolgt sein und darf max. 10 
Jahre zurückliegen (Stichtag: Tag vor der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung). e) In der 
Summe der Referenzen müssen die Leistungsphasen 2-8 gem. § 34 HOAI erfüllt worden sein. 
f) Bei dem Referenzprojekt muss es sich um einen Neubau eines öffentlichen oder öffentlich 
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zugänglichen Gebäudes handeln. g) Bei mindestens einem der Referenzprojekte muss es sich 
um ein öffentlich gefördertes Bauvorhaben oder Projekt mit besonderen 
Fördermittelanforderungen handeln. h) Bei der Referenz handelt es sich um eine flexible bzw. 
multifunktionale Nutzung von Räumen (z. B. Mehrfachnutzung, variable Raumkonzepte, 
gemeinschaftliche Flächennutzung) in der Umsetzung eines komplexen Raum- und 
Funktionsprogramms. i) Bei mindestens einer der beiden Referenzen handelt es sich um 
Baukosten (KG 300 + 400) von mindestens 8 Mio. € netto. Zu jeder angegebenen Referenz 
(Objektplanung Gebäude) ist eine Referenzdarstellung auf max. 2 Seiten (DIN-A3) mit 
aussagekräftigen Darstellungen (Projektbezeichnung und Standort, Auftraggeber, Art der 
Nutzung, Kurzbeschreibung der Planungsaufgabe, Brutto-Grundfläche (BGF), Baukosten (KG 
300 + 400), Planungs- und Fertigstellungszeitraum, erbrachte Leistungsphasen und eigener 
Leistungsanteil von der vorgesehenen Projektleitung, Beschreibung der Mehrfachnutzung und 
funktionalen Organisation, Beschreibung der Nachhaltigkeitsmaßnahmen, Angaben zu 
Fördermitteln (falls zutreffend) beizufügen. Die Bewertung erfolgt anhand der eingereichten 
Darstellungen / Datenblätter der Referenzen durch ein Gremium des Auftraggebers mit einer 
beruflichen Qualifikation in der Architektur (Dipl.-Ing., M.Sc. oder vergleichbar); der 
Auftraggeber behält sich vor, externe Berater an der diesbezüglichen Auswertung der 
Teilnahmeanträge zu beteiligen. Die Einteilung der Wertungsstufen wird durch das Gremium 
nach fachlicher Einschätzung auf der Grundlage der im jeweiligen Kriterium aufgeführten 
Unterkriterien festgelegt. 2.1 (max. 7 Pkt) – Vergleichbarkeit der Bauaufgabe anhand der 
Merkmale: - Vergleichbare Nutzung (Jugend-, Familien-, Bildungs-, Kultur- oder 
Gemeinschaftseinrichtung) - ähnliche Projektgröße (BGF und Baukosten) - mehrere 
Nutzergruppen in einem Gebäude - Planung von mehrfach genutzten Räumen 2.2 (max. 8,75 
Pkt) – Raum- und Nutzungskonzept anhand der Merkmale: - Schlüssigkeit des 
Raumprogramms, funktionale Anordnung und Nutzbarkeit der Räume - funktionale Zonierung 
und Mehrfachnutzung, Trennung bzw. Verknüpfung, Vermeidung funktionaler und 
organisatorischer Konflikte - Flexibilität der Raumstrukturen, variable Nutzung, 
Anpassungsfähigkeit 2.3 (max. 8,75 Pkt) – Erschließung und architektonische Qualität anhand 
der Merkmale: - Qualität des Erschließungskonzepts, Orientierung, Wegeführung, 
Barrierefreiheit - Qualität des Raumgefüges, Raumproportion, Raumabfolge, Innen-
/Außenbezug 2.4 (max. 7 Pkt) – Nachhaltigkeit und Klimaschutz: 7 Punkte - anerkannte 
Zertifizierung (QNG, BNB) 4 Punkte - nachgewiesene Einzelmaßnahme ohne Zertifizierung 
(ressourcenschonende Bauweise) 1 Punkte - nur benannt kein Nachweis 0 Punkte - keine 
Angaben 2.5 (max. 3,5 Pkt) – Eigener Leistungsanteil von der vorgesehenen Projektleitung 
3,5 Punkte - alle Leistungsphasen 2-8 Lph 2,5 Punkte - wesentliche Leistungsphasen, z.B. 2-5 
LPh 1 Punkte - nur Teilleistung / Zuarbeit 0 Punkte - keine Eigenleistung nachgewiesen 
Bewertung durch das Gremium: Jedes Mitglied des Gremiums vergibt je Kriterium Punkte bis 
zur maximal für das Kriterium angegebenen Punktzahl je Referenz; die Einteilung der 
Zwischenschritte liegt im Ermessen des Gremiums. Aus den Punktwerten jedes Mitglieds des 
Gremiums wird der arithmetische Mittelwert gebildet und anschließend werden die Mittelwerte 
der beiden Referenzen addiert. Fehlende Referenzblätter werden mit 0 Pkt. bewertet und 
fließen in die Bildung des Mittelwertes ein.
Kritērijus izmantos, lai atlasītu kandidātus, kurus uzaicinās uz procedūras otro posmu
Svērums (precīzs punktu skaits): 70,00

Kritērijs: Atbilstošas izglītības un profesionālās kvalifikācijas
Atlases kritērija apraksts: Angaben zu den vorgesehenen Projektmitarbeitern nach § 46 
Absatz 3 Nr. 2 VgV Mindeststandard: Der Teilnahmeantrag wird vom weiteren Verfahren 
ausgeschlossen, wenn die vorgesehenen Projektmitarbeiter nicht über eine abgeschlossene 
Fachhochschul- und/oder Hochschulausbildung oder gleichwertig verfügen. Denn die für die 
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Erbringung der Leistung als fachlich Verantwortliche benannten, müssen eine abgeschlossene 
Fachausbildung als Dipl. Ing./ Dipl.-Ing. FH bzw. Master an Universitäten oder 
Fachhochschulen oder als Bachelor an Universitäten oder Fachhochschulen aufweisen. 
Ferner wird der Teilnahmeantrag vom weiteren Verfahren ausgeschlossen, wenn der/die 
Bauleiter/in nicht über persönliche Referenzerfahrung in der Objektüberwachung, 
insbesondere in der Leistungsphase 8, verfügt und diese nachweist. Auswahlkriterium: 
Insgesamt können 30 Punkte erreicht werden. Der Nachweis über die realisierten 
Referenzprojekte kann mit einer oder mehreren Projekten erbracht werden. Die Projektleitung 
verfügt über: 1.1 (5 Pkt*) - 10 Jahre Berufserfahrung als Architekt oder Architektin (nach 
Diplom oder gleichwertig) 1.2 (4 Pkt) - ein realisiertes Referenzprojekt, bei dem es sich um 
einen Neubau für soziale Zwecke (z.B. Kita, Jugendeinrichtung, Nachbarschaftszentrum o.ä.) 
handelt 1.3 (3 Pkt) - ein realisiertes Referenzprojekt, wo mind. die Leistungsphasen 2 - 8 
bearbeitet wurden 1.4 (3 Pkt) - ein realisiertes Referenzprojekt mit Baukosten (KG 300 bis 400 
brutto) von mind. 5 Mio. € Die stellvertretende Projektleitung verfügt über: 1.5 (5 Pkt*) - 10 
Jahre Berufserfahrung als Architekt oder Architektin (nach Diplom oder gleichwertig) 1.6 (2 
Pkt) - ein realisiertes Referenzprojekt, bei dem es sich um einen Neubau für soziale Zwecke (z.
B. Kita, Jugendeinrichtung, Nachbarschaftszentrum o.ä.) handelt 1.7 (1 Pkt) - ein realisiertes 
Referenzprojekt, wo mind. die Leistungsphasen 2 - 8 bearbeitet wurden 1.8 (2 Pkt) - ein 
realisiertes Referenzprojekt mit Baukosten (KG 300 bis 400 brutto) von mind. 2,5 Mio. € 1.9 (5 
Pkt*) - Der Bauleiter oder die Bauleiterin verfügt über 10 Jahre Berufserfahrung als Architekt 
oder Architektin bzw. Objektplaner oder Objektplanerin Gebäude (nach Diplom oder 
gleichwertig). [* Je Monat Berufserfahrung wird ein 5/120 Punkt vergeben. Max. können 5 
Punkte für 10 Jahre Berufserfahrung erreicht werden.]
Kritērijus izmantos, lai atlasītu kandidātus, kurus uzaicinās uz procedūras otro posmu
Svērums (precīzs punktu skaits): 30,00
Informācija par divposmu procedūras otro posmu: 
Minimālais kandidātu skaits, ko paredzēts uzaicināt uz procedūras otro posmu: 3
Maksimālais kandidātu skaits, ko paredzēts uzaicināt uz procedūras otro posmu: 3
Procedūra notiks secīgos posmos. Katrā posmā daži dalībnieki var tikt izslēgti
Pircējs patur tiesības piešķirt līguma slēgšanas tiesības, pamatojoties uz sākotnējiem 
piedāvājumiem, bez turpmākām sarunām

5.1.10.  Piešķiršanas kritēriji
Kritērijs: 
Veids: Kvalitāte
Nosaukums: Umsetzung Raumprogramm
Apraksts: Ideenskizze zum Lösungsvorschlag: Konzeptionelle Umsetzung des 
Raumprogramms anhand der Merkmale - Vollständigkeit des Raumprogramms, - 
Gesamtflächeneffizienz, Verhältnismäßigkeit des Baukörpers, - Aufgabenverständnis, 
schlüssige Übersetzung der Aufgabenstellung in ein Konzept. Bewertung durch ein Gremium 
des Auftraggebers mit einer beruflichen Qualifikation in der Architektur (Dipl.-Ing., M.Sc. oder 
vergleichbar); der Auftraggeber behält sich vor, externe Berater an der diesbezüglichen 
Bewertung der Lösungsvorschläge zu beteiligen. Jedes Mitglied des Gremiums vergibt je 
Kriterium 1 bis 5 Punkte. Aus den Punktwerten jedes Mitglieds des Gremiums wird der 
arithmetische Mittelwert gebildet und mit dem Wichtungsfaktor für das Zuschlagskriterium 
gewichtet.
Kategorija piešķiršanas kritērija svars: Svērums (precīza procentuālā attiecība)
Piešķiršanas kritērija skaitlis: 10,5
Kritērijs: 
Veids: Kvalitāte
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Nosaukums: Funktionale Zonierung
Apraksts: Ideenskizze zum Lösungsvorschlag: Funktionale Zonierung anhand der Merkmale - 
Trennung bzw. Verknüpfung von öffentlichen, halböffentlichen und privaten Bereichen in 
Bezug auf die Nutzer:innengruppen, - Räume für Mehrfachnutzung sind so erschlossen und 
verortet, dass ohne bauliche und organisatorische Widersprüche eine Nutzung möglich ist. 
Bewertung durch ein Gremium des Auftraggebers mit einer beruflichen Qualifikation in der 
Architektur (Dipl.-Ing., M.Sc. oder vergleichbar); der Auftraggeber behält sich vor, externe 
Berater an der diesbezüglichen Bewertung der Lösungsvorschläge zu beteiligen. Jedes 
Mitglied des Gremiums vergibt je Kriterium 1 bis 5 Punkte. Aus den Punktwerten jedes 
Mitglieds des Gremiums wird der arithmetische Mittelwert gebildet und mit dem 
Wichtungsfaktor für das Zuschlagskriterium gewichtet.
Kategorija piešķiršanas kritērija svars: Svērums (precīza procentuālā attiecība)
Piešķiršanas kritērija skaitlis: 17,5
Kritērijs: 
Veids: Kvalitāte
Nosaukums: Erschließungskonzept
Apraksts: Ideenskizze zum Lösungsvorschlag: Erschließungskonzept anhand der Merkmale - 
Horizontale Erschließung, kurze, logische Wegeführung - Vertikale Erschließung, sinnvolle 
Lage von Aufzügen/Treppen - Orientierung und Nutzerströme, intuitives Auffinden der 
Funktionen, klare Trennung von Nutzer:innengruppen, - Barrierefreiheit, stufenlose 
Erreichbarkeit - Rettungs- und Fluchtwege, Grundprinzip der Wegeführung im Entwurf 
plausibel erkennbar Bewertung durch ein Gremium des Auftraggebers mit einer beruflichen 
Qualifikation in der Architektur (Dipl.-Ing., M.Sc. oder vergleichbar); der Auftraggeber behält 
sich vor, externe Berater an der diesbezüglichen Bewertung der Lösungsvorschläge zu 
beteiligen. Jedes Mitglied des Gremiums vergibt je Kriterium 1 bis 5 Punkte. Aus den 
Punktwerten jedes Mitglieds des Gremiums wird der arithmetische Mittelwert gebildet und mit 
dem Wichtungsfaktor für das Zuschlagskriterium gewichtet.
Kategorija piešķiršanas kritērija svars: Svērums (precīza procentuālā attiecība)
Piešķiršanas kritērija skaitlis: 17,5
Kritērijs: 
Veids: Kvalitāte
Nosaukums: Architektonisches Raumgefüge
Apraksts: Ideenskizze zum Lösungsvorschlag: Architektonisches Raumgefüge anhand der 
Merkmale - Qualität der Raumproportionen, stimmiges Verhältnis von Breite, Länge, Höhe, - 
Raumabfolge und - hierarchie, nachvollziehbare Reihung, klare Haupt- und Nebenräume, - 
Blickbeziehungen, gezielte Sicht- und Wegebezüge, - Innen- und Außen- Übergänge, 
Anbindung zur Straße und zum Innenhof. Bewertung durch ein Gremium des Auftraggebers 
mit einer beruflichen Qualifikation in der Architektur (Dipl.-Ing., M.Sc. oder vergleichbar); der 
Auftraggeber behält sich vor, externe Berater an der diesbezüglichen Bewertung der 
Lösungsvorschläge zu beteiligen. Jedes Mitglied des Gremiums vergibt je Kriterium 1 bis 5 
Punkte. Aus den Punktwerten jedes Mitglieds des Gremiums wird der arithmetische Mittelwert 
gebildet und mit dem Wichtungsfaktor für das Zuschlagskriterium gewichtet.
Kategorija piešķiršanas kritērija svars: Svērums (precīza procentuālā attiecība)
Piešķiršanas kritērija skaitlis: 17,5
Kritērijs: 
Veids: Kvalitāte
Nosaukums: Darstellung und Kommunikation
Apraksts: Ideenskizze zum Lösungsvorschlag: Darstellung und Kommunikation anhand der 
Merkmale - Plangrafik und Lesbarkeit, klare, verständliche Darstellung, - Konzepterläuterung, 
nachvollziehbare Vermittlung der Entwurfsidee. Bewertung durch ein Gremium des 
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Auftraggebers mit einer beruflichen Qualifikation in der Architektur (Dipl.-Ing., M.Sc. oder 
vergleichbar); der Auftraggeber behält sich vor, externe Berater an der diesbezüglichen 
Bewertung der Lösungsvorschläge zu beteiligen. Jedes Mitglied des Gremiums vergibt je 
Kriterium 1 bis 5 Punkte. Aus den Punktwerten jedes Mitglieds des Gremiums wird der 
arithmetische Mittelwert gebildet und mit dem Wichtungsfaktor für das Zuschlagskriterium 
gewichtet.
Kategorija piešķiršanas kritērija svars: Svērums (precīza procentuālā attiecība)
Piešķiršanas kritērija skaitlis: 7
Kritērijs: 
Veids: Izmaksas
Nosaukums: Honorar
Apraksts: Honorarangebot für Gesamtleistung einschließlich besonderer Leistungen, 
Nebenkosten und Berücksichtigung von Zu- und / oder Abschlägen
Kategorija piešķiršanas kritērija svars: Svērums (precīza procentuālā attiecība)
Piešķiršanas kritērija skaitlis: 27
Kritērijs: 
Veids: Izmaksas
Nosaukums: Stundensätze
Apraksts: Stundensätze
Kategorija piešķiršanas kritērija svars: Svērums (precīza procentuālā attiecība)
Piešķiršanas kritērija skaitlis: 3

5.1.11.  Iepirkuma dokumenti
Valodas, kurās ir oficiāli pieejami iepirkuma dokumenti: vācu valoda
Adrese, kur pieejami iepirkuma dokumenti: https://www.meinauftrag.rib.de/public/publications
Ad hoc saziņas kanāls: 
Nosaukums: https://www.meinauftrag.rib.de
URL: https://www.meinauftrag.rib.de

5.1.12.  Iepirkuma noteikumi
Iesniegšanas noteikumi: 
Elektroniskā iesniegšana: Prasīts
Iesniegšanas adrese: https://my.vergabeplattform.berlin.de
Valodas, kurās var iesniegt piedāvājumus vai dalības pieprasījumus: vācu valoda
Elektroniskais katalogs: Nav atļauts
Varianti: Nav atļauts
Pretendenti var iesniegt vairākus piedāvājumus: Nav atļauts
Dalības pieprasījumu saņemšanas termiņš: 30/11/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Centrāleiropas 
laiks, Rietumeiropas vasaras laiks
Informācija, ko var papildināt pēc iesniegšanas termiņa beigām: 
Pircējs pēc saviem ieskatiem visus ar pretendentu saistītos trūkstošos dokumentus var 
iesniegt vēlāk.
Papildu informācija: Im Rahmen des Teilnahmewettbewerbs können alle Unterlagen 
nachgefordert bzw. korrigiert werden. Das Einreichen von unausgefüllten Bewerbungsbögen 
ist nicht korrekturfähig. Teilnahmeanträge ohne Bewerbungsbogen bzw. leerem 
Bewerbungsbogen müssen vom weiteren Verfahren ausgeschlossen werden.
Līguma noteikumi: 
Līguma izpilde jāveic saskaņā ar aizsargātas nodarbinātības programmām: Nē
Ar līguma izpildi saistītie nosacījumi: Grundlage der Beauftragung der Leistungen, der 
Auftragsbearbeitung ist die Verwaltungsvorschrift Allgemeine Anweisung für die Vorbereitung 

https://www.meinauftrag.rib.de/public/publications
https://www.meinauftrag.rib.de
https://www.meinauftrag.rib.de
https://my.vergabeplattform.berlin.de
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und Durchführung von Bauaufgaben Berlins – ABau mit die der zuständigen Senatsverwaltung 
des Landes Berlin, d.h. es gelten die Vertragsmuster einschließlich der AVB /BVB abrufbar 
unter  Mit http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/abau/index.shtml).
der Abgabe eines Angebotes sind folgende Erklärungen elektronisch unterschrieben 
einzureichen: — IV 4021 F Besondere Vertragsbedingungen zur Frauenförderung - Teil A 
(Wirt-2141), — IV 407 F Verpflichtung gemäß Verpflichtungsgesetz (Wirt-240), (Auflistung 
nicht abschließend.)
Elektroniskie rēķini: Prasīts
Tiks izmantoti elektroniskie pasūtījumi: jā
Tiks izmantoti elektroniskie maksājumi: jā
Finansēšanas kārtība: Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen: Die 
Zahlungsbedingungen richten sich nach den Allgemeinen Vertragsbedingungen - AVB. 
Weiterhin gilt das Bürgerliche Gesetzbuch sowie Bau-, Rechts-, Verwaltungsvorschriften des 
Landes Berlin u.a. AVB zu den Verträgen, ABau, LHO Berlin mit Ausführungsvorschriften, 
Berliner Bauordnung, Rundschreiben einsehbar unter www.stadtentwicklung.berlin.de/service

 (keine abschließende Auflistung)./rundschreiben.

5.1.15.  Paņēmieni
Pamatnolīgums: 
Nav pamatnolīguma
Informācija par dinamisko iepirkumu sistēmu: 
Nav dinamiskās iepirkumu sistēmas

5.1.16.  Papildu informācija, mediācija un pārskatīšana
Pārskatīšanas organizācija: Vergabekammer des Landes Berlin
Informācija par pārskatīšanas termiņiem: Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 
der Bekanntmachung oder in den Vergabeunterlagenerkennbar sind, sind spätestens bis zum 
Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu 
rügen. Im Übrigen sind Verstöße gegen Vergabevorschriften innerhalb von 10 Kalendertagen 
nach Kenntnis gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. Ein Nachprüfungsantrag ist innerhalb 
von 15 Kalendertagen nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, bei der zuständigen Vergabekammer zu stellen (§ 160 Gesetz gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB)). Die o.a. Fristen gelten nicht, wenn der Auftraggeber 
gemäß § 135 Abs. 1 GWB gegen die Informations- und Wartepflichten des § 134 GWB 
verstoßen hat oder gemäß § 135 Abs. 1 Nr. 2 GWB den Auftrag ohne vorherige 
Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der Europäischen Union vergeben hat, 
ohne dass dies auf Grund eines Gesetzes gestattet ist. Die Unwirksamkeit kann aber nur 
festgestellt werden, wenn sie im Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach 
der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über 
den Abschluss des Vertrages, jedoch nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss 
geltend gemacht worden ist. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der 
Europäischen Union bekannt gemacht, endet die Frist 30 Kalendertage nach Veröffentlichung 
der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union (§ 135 Abs. 2 
GWB).
Organizācija, kas sniedz sīkāku informāciju par pārskatīšanas procedūru: Vergabekammer 
des Landes Berlin

8. Organizācijas

8.1.  ORG-0001

http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/gesetzestexte/de/abau/index.shtml
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/rundschreiben
http://www.stadtentwicklung.berlin.de/service/rundschreiben
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Oficiālais nosaukums: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin
Reģistrācijas numurs: 024:11-03090277-07
Departaments: Zentrale Vergabestelle
Pasta adrese: John-F.-Kennedy-Platz
Pilsēta: Berlin
Pasta indekss: 10825
Valsts apakšiedalījums (NUTS): Berlin (DE300)
Valsts: Vācija
Kontaktpunkts: Zentrale Vergabestelle
E-pasts: vergabestelle@ba-ts.berlin.de
Tālrunis: +4930902776242
Šīs organizācijas lomas: 
Pircējs

8.1.  ORG-0002
Oficiālais nosaukums: Vergabekammer des Landes Berlin
Reģistrācijas numurs: 0204:11-1300000V00-74
Pasta adrese: Martin-Luther-Straße 105
Pilsēta: Berlin
Pasta indekss: 10825
Valsts apakšiedalījums (NUTS): Berlin (DE300)
Valsts: Vācija
E-pasts: vergabekammer@senweb.berlin.de
Tālrunis: +493090138316
Fakss: +493090137613
Interneta adrese: https://www.berlin.de/sen/wirtschaft/wirtschaftsrecht/vergabekammer/
Šīs organizācijas lomas: 
Pārskatīšanas organizācija
Organizācija, kas sniedz sīkāku informāciju par pārskatīšanas procedūru

8.1.  ORG-0003
Oficiālais nosaukums: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Reģistrācijas numurs: 0204:994-DOEVD-83
Pilsēta: Bonn
Pasta indekss: 53119
Valsts apakšiedalījums (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Valsts: Vācija
E-pasts: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Tālrunis: +49228996100
Šīs organizācijas lomas: 
TED eSender

Informācija par paziņojumu

Paziņojuma identifikators/versija: bb580aef-80ae-43ac-8edd-4bb1327d5be2  -  01
Veidlapas tips: Konkurss
Paziņojuma veids: Paziņojums par līgumu vai paziņojums par koncesiju — standarta režīms
Paziņojuma apakšveids: 16

mailto:vergabestelle@ba-ts.berlin.de
mailto:vergabekammer@senweb.berlin.de
https://www.berlin.de/sen/wirtschaft/wirtschaftsrecht/vergabekammer/
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Paziņojuma nosūtīšanas datums: 28/10/2026 12:04:00 (UTC+01:00) Centrāleiropas laiks, 
Rietumeiropas vasaras laiks
Valodas, kurās oficiāli pieejams šis paziņojums: vācu valoda
Paziņojuma publikācijas numurs: 749585-2026
OV S sērijas izdevuma numurs: 210/2026
Publicēšanas datums: 29/10/2026
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